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Professor
Besserwisser baute eine Maschine für Talente


Es lebte einmal ein zerstreuter Professor in kleine Stadt, die in
der tiefsten Provinz lag. Der Professor war zerstreut, weil ihm
ständig viele Ideen für unterschiedlichen Erfindungen einfielen und
er vergaß alles andere. Er war bekannt in der Stadt Grüner Berg, in
deren Nähe er wohnte und wo ihn alle "Professor Besserwisser"
nannten. Arthur Besserwisser hatte sich entschieden dort zu wohnen,
um in Ruhe arbeiten zu können. Er war alt, trug eine große Brille
mit dicken Gläsern und hatte kaum Haar auf dem Kopf. Wenn er ein
bisschen freie Zeit hatte, zeigte sich der Wissenschaftler als
geselliger Mensch. Er ging in die städtische Konditorei und
unterhielte sich dort mit jedem Kunde. Auf diese Weise erfuhr
Besserwisser was für Probleme die Bürger hatten. Manchmal schenkte
er diesen Menschen einige seiner Erfindungen. Der Professor war
auch sehr nett zu den Tieren. Sein großes Holzhaus und riesigen
Garten waren das neue Zuhause für viele Hunde und Katzen. Sie waren
vorher heimlos, aber jetzt bekamen sie einen Herrn, der sich um sie
kümmerte und liebte. Bei der Versorgung der Tiere half ihm sein
Adaptivsohn Peter. Peter war ein lebensfreudiger Junge, der viele
Sommersprossen im Gesicht, braunes Haar und eine dünne Figur hatte.



"Weiß du was Peter", sagte ein Tag Besserwisser, "ich arbeite so
viel, ich habe so viele Erfindungen gebaut und verschenkt, aber das
Leben der Menschen hat sich nicht verbessert. Wie kann ich das
verändern? Was soll ich tun?"



"Professor", sagte der Junge, "es ist nicht einfach die Welt zu
verbessern. Ich habe das oft gehört. Außerdem ist das nicht deine
Aufgabe."



"Wenn die Wissenschaftler die Welt nicht verändern können, wer kann
das dann? Das ist genau meine Arbeit", antwortete eigensinnig der
Professor.



"In Ordnung, Professor", nickte Peter, "verändere die Welt. Aber
ich weiß es nicht, was du tun sollst. Ich habe gar keine Idee."



Besserwisser konnte die Nacht nicht schlafen. Er quälte sich mit
den Fragen: "Wie kann ich das Leben der Menschen verbessern? Was
soll ich tun?"



Nach Paar Stunden fiel ihm eine geniale Idee ein.



"Ich werde eine Maschine bauen, mit der ich die Stadt bestrahlen
werde. Diese Bestrahlung soll die Bürger intelligenter und
talentierter machen. Ich muss aber sehr vorsichtig sein. Ich darf
kein Fehler machen. Wer weiß, was passieren würde, wenn doch etwas
schief geht."



Der Professor führte Selbstgespräche, lief im Zimmer im Schlafanzug
und barfuß umher, und achtete nicht darauf, wie spät es schon
geworden war.



Am nächsten Tag begann er sich mit ernsthaften Berechnungen zu
beschäftigen. Er suchte nach notwendigen Informationen in den
Büchern, die er in seinem Büro hatte. Der Professor kam daher die
ganze Woche nicht aus dem Haus.



Da es sehr ungewöhnlich war, dass Besserwisser so lange Zeit nicht
in der Stadt kam, begannen die Menschen sich Sorgen um ihn zu
machen.



"Guten Morgen, Stefan, hast du eigentlich diese Woche Besserwisser
gesehen?", fragte der Konditor Elias Bäcker. Der Konditor war ein
dicker Mann mit dünnem Bart, und hatte immer schmutzige Klamotten.
Er sah den Postbote Stefan, der gerade auf seinem Fahrrad
vorbeifuhr.



"Nein, schon lange nicht", antwortete Stefan und stoppte mit dem
Fahrrad vor der Konditorei. Im Vergleich zu dem Konditor Elias war
der Postbote dünn, groß und hatte schöne blaue Augen. "Sicherlich
taucht er bald wieder auf. Wenn nicht, dann fahre bei ihm Zuhause
vorbei, und schaue nach wie es ihm geht."



Das Haus vom Besserwisser befand sich außerhalb der Stadt. Dort gab
es nur breite Wiesen, Wälder und Hügeln. Keiner konnte deshalb
sehen wie in seinem großen Garten, der mit einer niedrigen Hecke
eingezäunt war, sich eine Metallmaschine bereits befand. Sie hatte
etwas, wie ein Teleskop auf einer Seite und viele Knöpfe. Peter
lief herum, um sie zu zählen. Sie leuchteten in allen Farben –
gelb, rot, grün, rosa, lila, blau, braun, schwarz. Sie waren für
ihn sehr interessant, aber der Professor hat ihm strengstens
verboten sie zu berühren.



Eines Tages sagte Besserwisser dem Jungen:



"Morgen werden wir die Maschine ausprobieren, Peter", berichtete
der Professor. "Morgen werden wir sehen, ob die schlaflosen Nächte
und die viele Arbeit einen Sinn hatten".
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Der nächste Tag, nachdem Besserwisser, Peter und alle Hunde und
Katzen gefrühstückt hatten, kam die Zeit die Maschine
auszuprobieren.



"Ich mache sie an, mal sehen was passiert...", murmelte der
Professor und drückte mit seinem zitternden Finger einen großen
gelben Knopf.



Das Teleskop fing an zu zittern und sich zu drehen. Es machte
seltsame Geräusche. Die Katzen erschraken, liefen im Haus, um sich
zu verstecken. Die Hunde haben angefangen zu bellen. Die Vögel
flogen aus den Apfelbäumen, die im Garten eingepflanzt wurden. Der
Garten selbst fing an zu beben. Es folgte eine laute Explosion. Im
nächsten Moment ratterte die Erfindung wie eine alte
Waschmaschine... und stoppte.



"Ich denke, sie ist kaputt gegangen, Professor", wagte der Junge
sich zu äußern.



"Ich muss die Maschine reparieren", antwortete Besserwisser
enttäuscht. "Ich muss sie wieder auseinandernehmen, um zu sehen wo
das Problem liegt."   
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"Es wäre gut, wenn ich ein paar neue Ersatzteile kaufe. Ich fahre
in die Stadt".



"Ich komme mit, Professor", sagte Peter.



Die beiden nahmen zwei Fahrräder aus der Scheune, die
Lieblingsspielplatz für die kleinen Kätzchen waren, und fuhren los.
Der Weg von den breiten Wiesen zu der Stadt war sehr angenehm und
dauerte nicht lange. Überall war es grün und die Luft duftete nach
Blumen, so wie immer im Sommer. Trotzdem war jetzt etwas anders.
Professor Besserwisser und Peter verstanden schnell, was jetzt
anders war. Je mehr sie sich an die Stadt näherten, desto
unterschiedlicher erschien sie ihnen.
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